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Stadtrat 27.01.2010 öffentlich 
Entscheidung 
 

Ausschuss für 
Planungsangelegenheiten 
 

09.03.2010 öffentlich 
Vorberatung 
 

 
Betreff: Antrag der Fraktion DIE LINKE. im Stadtrat  Halle (Saale) zur 

Bauleitplanung im Baugebiet "Spitze" 
  
Beschlussvorschlag:    
 
Der Stadtrat möge beschließen:  
 
Die Stadtverwaltung unterrichtet den Stadtrat über den aktuellen Sachstand der 
Bauleitplanung des Baugebietes „Spitze“ sowie alle damit im Zusammenhang stehenden 
Fragen.  
 
 
gez. Dr. Bodo Meerheim  
Vorsitzender der Fraktion  
 
 
Begründung:    
 
Die Baugrube auf der „Spitze“ avanciert immer mehr zu einem Mahnmal für die unsanfte 
Landung hochfliegender Pläne der Stadtentwicklung. Die heutige Situation lässt sich aber 
nur aus den Entwicklungen in der Vergangenheit richtig bewerten. So ist bis heute kein 
einziger der in Angriff genommenen Teil-Bebauungspläne bis zur Satzungsreife geführt 
worden. Mittlerweile verfügen nur noch wenige Stadträte über authentische historische 
Kenntnisse aus der Gremienarbeit. Die Antragstellerin sieht es deshalb als dringend 
erforderlich an, die Fraktionen und den Planungsausschuss ausgehend von der 
Planungshistorie über die aktuellen Entwicklungen bzw. Entwicklungsvorstellungen in 
Kenntnis zu setzen.  

TOP: 
Vorlagen-Nummer:  V/2009/08541 
Datum:   17.12.2009 
Bezug-Nummer.   
Kostenstelle/Unterabschnitt:  
Verfasser:   Dr. Meerheim, Bodo 
Plandatum:        



Stadt Halle (Saale)         15.01.2010 
Dezernat II Planen  
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Antrag der Fraktion DIE LINKE. im Stadtrat Halle (S aale) zur Bauleitplanung im 
Baugebiet „Spitze“ 
 
 
Vorlage-Nr.: V/2009/08541 
 
 
TOP: 7.5 
 
 
 
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Die Verwaltung empfiehlt, den Antrag in den Ausschuss für Planungsangelegenheiten zu 
verweisen. 
 
Begründung: 
 
Der Aufstellungsbeschluss für das Baugebiet „Spitze“ wurde 1991 gefasst.  
Seitdem wurde das Plangebiet in verschiedene Einzelbebauungspläne gegliedert, die 
unterschiedliche Verfahrensstände aufweisen. 
Aufgrund der Komplexität der Planverfahren empfiehlt die Verwaltung den gesamten 
Prozess in einem mündlichen Vortrag im Planungsausschuss vorzustellen. 
Die Verwaltung hält den Planungsausschuss für das geeignete Gremium zur Vorstellung 
dieser Information. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dr. Thomas Pohlack 
Bürgermeister 
 
 


